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St. ©allen &eïlaQe 3u Zïr. 25 ber Sdfweï^et ^rauervgettung. 23. 3unt X895

(Efimtmelïmng.
©ine fraftboH mutige ®l;at Boffbradfle fürjlicf) b i e

junge SCocf)ter b e S ® r. ©Bans aus 1q t) t f) e.
©ie ging mit einer fjfreunbin in ©outtiampton am Itfer
bes SJiccreS fpajiercn, at? plö^tid) bas .jjiiifcgefcfirei Dan
brei Spcrfonett, bereit Söoot umtippte, an if;r Dpr feptug.
Cpne fid) ju ^efinnen, rannte fie bie Stufen, bie -pint
Sßaffer führten, pinab, fprang pinein unb bracfjte fcpneü
bie näcpftc Elerfon, eine t?tau, in ©idjerpeit. ®ann
fdjmamm fie ju ben anbern gitriicf, einem Sttamt unb
einem ffittb. ©ie patte fepr Borficptig 311 operieren, ba
bie jtoei SSerungtiidten in iprer ®obeSangft bereits auf
feinen 3ufprucp pörten unb blinblings fiep an fie feft=
gettammert pätten. ®as fiipne Ettäbcfien mattete ben
rieptigen Sttament ab, erfaßte bie beibeu bann an ben
paaren unb piett fie über iffiaffer, bis ipr ein Seit äu=
geworfen Würbe, mit beffen ôiilfc fie ben ïttann su ben
Stufen braepte. Snjhiifdjen war ba« Stub jum brittem
mal gefunten, Etttß ©Bans tauepte nad) ipm, braepte es
an bie Dberfläcpe unb gtiieftiep ans 2anb.

Jung0ElBUenfïBucr.
®er ©rünber ber Siga gegen ben unmäßigen ®abaf=

genup, ber epentalige Sttilitararjt ®ecroip, pat an bie
frnngöfifdjc Sammer bas ©efuep gerieptet, fie Wotte eine

Sunggc feilen ft euer einführen. SBie es fepeint, be=

miipt er fiep feit 1862 in biefent Sinne, aber ade 2Aiß=

erfolge paben ipn noep niept entmutigt, ©r tröffet fiep
mit ber SBaprnepmung, baß fein ©ebanfe pente Biel
Weniger Berlaept Werbe als epebem, unb baß bie greffe
fiep ihm juganglieper geige, Wéiprenb fie früper Bon §opn
unb ©polt Wieberpattte. ®er Berftoefte 3unggefette beginnt
nad) ®ccroip mit bem 35. Slltersjapr. Eüenn er bann
noep feinen eigenen §erb gegrünbet pat, fo oerbient er
fein ©rbarmen. ©ine ätusnapme Will ber 3lpoftel ju
©unften ber Offiziere beS £anb= unb Seepeers, foWie
auep ber fatpolifepen ©eiftlicpen ntaepen. Sitte anbeten
Çageftolje muffen beftraft Werben, es fei benn, bap fie
nacpweisliep für ©Item ober ©efepwifter forgen. ©ine
„»fufdjlngftcuer oon 10 ißrojent Wäre, Wie ber @efucp=
ftetter meint, niept übertrieben.

BtutEô ftmn Bürfjmnarht
Pie pp^)1f(pe unb (IftCicÇe fntarfung bes mo-

bernen Weißes, Bon Sttaj SBolf. III. Bermeprte unb
Berbefferte Sluflage, Seipjig 1894, Sluguft ©cpupp.

SBie fepon ber Sütel anbeutet, Weip ber SSerfaffer
Bon bett peutigen grauen niept Biel ttlüpmenSWerteS su
beriepten. ©r fagt nun freiließ gar manepe gutreffenbe
SBaptpeiten, nur ift bie SEBaprpeit niept immer angenepm
gn pören. lieber mancpeS jeboep liepe fiep mit ipm
ftreiten, unb ptmr gerabe über bie ©uept ber Sttänner,
über bie ©ntartung beS Weiblichen ©efcplecptes ju raifom
liieren, Wäprenb boep Wopl mit bem Weibliepen auep bas

Schwarze Seidenstoffe
végétal Färbung, anerkannt beste und schönste
Fabrikate, versenden zu Fabrikpreisen [450

E. SPINNER & Cie. mittlere Bahnhofstrasse 46
ZÜRICH

Gegründet 1825 Muster franko

Piqué-Damenkleider-Stoffe (Sommer-Neuheiten)

elegante nnd praktische Etamines, Cachemires, Crêpe, Batiste
zu schönsten, leichten Sommer-Roben und -Blousen für Damen
und Kinder, ebenso zu reizenden Schürzchen per Meter Fr.
0.45—2.45 liefert jede Meterzahl franko ins Haus [262

OETTINGER & Co., ZÜRICH.
P. S. Muster obiger, sowie sämtlicher praktischer und

hochfeiner Damen- und Herrenkleiderstoffe u. bedruckter Waschstoffe

per Meter von 28 Cts. an umgehend franko.

Ein altbewährtes und vielpräniiiertes Mittel zur
Erhaltung der Zähne ist die Odontine Andreae,

erhältlich in allen Apotheken. (H346Y) [439

Union-Seidenstoffe
sind die besten, — brechen nicht, werden nicht fettglänzend.
Garantie für Echtheit und Solidität. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Zu wirklichen Fabrikpreisen. Beste und
direkteste Bezugsquelle für Private. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert

Adolf Grieder & Cie., ää Zürich
Königl. Spanische Hoflieferanten. (493

Allgemeine Schwäche.
199] Herr Dr. Demme in Berlin schreibt : „Dr. Hom-
mel's Hämatogen habe ich in etwa 100 Fällen von
Anämie, Skrophnlose, Schwindsucht, Rekonvaleszenz,

Schwäche angewandt und bin mit dem Erfolg
ausnehmend zufrieden. Ich verordne überhaupt
kein anderes Eisenpräparat mehr." Depots in allen
Apotheken.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

mättnlicpe ©efcplecpt in SSerfatt geraten ift,"pnt SBeifpieï,
Witt man es in S3epg auf förperlicpe Alraft mit früperett
§elbengeftalten bergfeiepen. Elnbere 3eiten bebingen
anbere SDtenfcpen, b, p. bringen anbere perbor. ®ie
peutigen Sulturpftänbe paben foWopI anbere SJtänncr,
als and) anbere grauen gefepaffett. Ob bie gute, alte
3eit, Was Weibltcpe SCugenben anbetrifft, Wirfltcp beffer
War, ift fraglicp. ©S gab früper, gerabe Wie jeßt, cpr=
unb gewiffenlofe, fcpwäcplicpe, alfo entartete Sßeiber, unb
Wieber tugenbfame, braBe, tücptige unb tpätige grauen.

®aß aber ber SSerfaffer bas égeil unb bie SBefferung
bennotp oon ber grauenwett erwartet, baß er ben ©tauben
an eine berfelben innewopnenbe, fittlicpe Shaft fiep bc=

Waprt pat, bas Wollen Wir ipm banfen. @r gibt manepe
Bortreff liepe fRatfcpIäge in 33epg auf ©rjiepung, S3erufs=
WapI 2c. 4>. ».

Urtefkaflsn her Rrhahfiun.
Säeforgte in 1. ©S läßt fiep feine beftimmte Eform

aufftetten, ©8 barf aber niept Bergeffen Werben, baß
Sîtnber bas föebürfnis paben, in fürpren 3wifcpenräumen

p effen als bie ©rwaepfenen. 3umal ftrengwatfjfcnbe
Stinber beftnben fiep in einem SluSnapmepftanb, ber be=

rüdfleptigt Werben mup. ©in SSutterbrot, Dbft unb 33rot
ober ein ©las Sttil^ ober ein ©i ift als 3ü>ifd^ettt>rot
fepr p embfeplen. ©benfo ift es mit bem ©eptafbebiirf=
nis. ©ie feibft mögen mit fünf ©tunben gut ausfommen,
niept aber tput bies baSSfinb, Wcnnglei^ es einmal, in
biefe ©ewopnpeit pineingebraept, ganj gut bis 2Jiitter=
naept waep bleibt unb am fttforgen früp wieber mit 3pncn
aufwaept. ©8 ift ja ganj Wopl begretfliep, bap bie Steine,
bie ©te ben ganzen ®ag nidpt fepen fönnen, gpnen am
Slbenb eine poeperwünfepte ©efettfepafterin ift. ©ie fottten
aber um bes Sinbes willen fiep feibft überWinbeti unb
bie Sieine atterfpäteftenS um neun Üpr ins S3ett legen
unb tnenn auep ber ©cplaf fiep niept bas erfte Ettal gleiep
einstellt, fo bleiben ©ie unbebingt babei, bas Sinb Wirb
fiep balb gewöpnen.

§errn ^51. in grl. §. 5« in grau j?. in
0. unb 25. J5. 3pre 3ufieüun8en liegen in unferer
§anb. ißorberpanb beften ®anf unb ©rup. EBir Wollen

gerne auf bie ©aepe eintreten.
gr. g», gl. ®er «Stoff mup umgearbeitet Werben.

Stuf 3pre gragen fönnen Wir peute niept eingepen, boep

foil es epeftens gefepepen.
Elupe unb lleberlegung finb 3pnen fepr

oon nöten. 3« ber ©rbitterung gefaßte ©ntfdjlüffc fiepen
meift bie Eteue naep fiep, ©rft wenn ber gefapte ©nt=
fdjtup auep in rupigen ©tunben ftanb pält, fo ift ba=

Bon gu reben; es fönnte fonft fepr leiept fein, bap ©ie
bas Heinere Hebel mit bem gröpertt peilen Würben. —
galten ©ie fiep „füpl" unb üben ©ie ©elbftfontrotte.

mAGGËsSUPPlH",ta
sind hesser als alle anderen, um in wenigen Minuten mit leichter Mühe und auf billigstem Wege, mit Wasser allein oder mit etwas Fleischbrühe, ebenso kräftige
als leicht verdauliche, gesunde Suppen jeder Art herzustellen. — Auch in einzelnen Täfelchen à 10 Rappen für 2 gute Portionen in allen Spezerei- und Deiikatess-
Geschäften zu bekommen. [20

Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppem-ollen.

HORS CONCOURS WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889. - GRAND PRIX: INTERNATIONALE AUSSTELLUNG LYON 1894.

Iii
Neueste Einrichtungen.

Anerkannt billigste Preise.
Prospekt gratis. 584

SOOLBAD ENGEL in Rheinfelden.
Durch Neubauten vergrössert.

Omnibus am Bahnhof.
11- Oertli-jVIeier*. III

Eine Haushaltung, ohne Kinder, in
einer kleinen Stadt des Kantons Waadt
wohnhaft, würde zwei oder drei

junge Mädchen
welche die Sprache und die
Haushaltungsgeschäfte zu erlernen wünschten,
in Pension nehmen.

Für Auskunft und Preis sich zu wenden
an Mme. Widmer, Konfektion in
Montreux, oder Mme.Soutter, Kunstgärtnerei
in Bex. (H 6971L) [578

Gesucht.
Zu einer Herrschaft nach Basel eine

25 bis 30 Jahre alte Köchin, die gut
bürgerlich kochen kann und alle übrigen
Hausgeschäfte gründlich versteht. Bei
Konvenienz dauernde, gute Stelle und
bei Zufriedenheit Fr. 30 bis 35 Lohn
monatlich. Eintritt Mitte Oktober bis
Mitte November d. J. Offerten mit
Zeugnisabschriften event. Referenzen
unter Nr. 590 an Haasenstein & Vogler,
St. Galleu.

Eingetretener Familienverhältnisse we¬
gen sucht eine gesunde, arbeitsame

Witwe, 50 Jahre alt, eine passende Stelle
als Haushälterin ; könnte wenn nötig
noch irgend einem Berufe vorstehen.
Auskunft erteilen Haasenstein & Vogler,

St. Gallen. [591

In ein gutes Privathans nach St.
Gallen wird ein Zimmermädchen

gesucht, welches nähen und bügeln
erlernt hat nnd den Zimnierdienst
versteht. Gute Zeugnisse erforderlich.

Anmeldungen unter Chiffre A 581 H
an Haasenstein «fcVogler, St.GaHen.

Dampf-Waschapparate, Selbstwäscher
Diplomiert 1894 Zürich.

Grosse Ersparnis von Zeit, Mühe, Wasch- und Brennmaterial. Der Waschtag

nicht mehr ein Schreckenstag. Auf jedem gewöhnlichen Kochherd dienlich.
Diese neuesten bewährtenWaschapparate amerikan. Originalkonstruktion besorgen,
ähnlich wie die Dampfwäschereien grosser Anstalten, Spitäler u. s. w., ohne alle
Reibung im Apparat noch von der Hand, ganz von sich aus, ohne schädliche
Substanzen, nur mit Dampf und Seife, seihst die schmutzigste und speerigste
Arbeits- oder Küchenwäsche wie die feinste, Tülle und dergl. bei vollständigster
Schonung aller Stoffe. — Füllungen von 20—50 Hemden z. B. werden bei richtiger,
übrigens einfachster Behandlung nach Anleitung je in ca. 11/j Stunden vollkommen
rein und weiss, kurz tadellos gewaschen und fertig abgekocht, die dann nur
noch abzuspülen und abzubrühen sind. Preise von Fr. 22.— an. (H 2582 Z) [566

Viele Hunderte schon im Gebrauch. Zahlreiche Zeugnisse aus allen Ständen.
Prospekte gratis von D. Lavater-Butte, Zürich, 14 Freyastrasse III. Kreis.

IHmeralbad Andeer
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden Splügenstrasse.

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien
in der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). [482

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Billigste Pensions- und Zimmerpreise.
Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Frau Fravi.

Oliampel Grenf
Mmes. Weiss

Avenue Beau Séjour
nehmen j. Töchter auf z. Erlernung des
Französ. Ref. Mines. Rimathé, Rheinau
(Zürich), und Mme. Schafroth-Faul,
Burgdorf (Bern). [559

Lausanne. [535
Familienpension für junge Mädchen

zur Erlernung der französichen und
englischen Sprache. Fortbildung in Musik,
Zeichnen, Malen. Auf Wunsch Anleitung
im Haushalt. Herrliche Lage. Prospekt
durch MademoiseUe Jagst, Avenue de
Rumine, Lausanne (Suisse). (He 5956 L)

Für Eltern.
in einer bürgerlichen Familie des

Berner Jura wurden zur Erlernung der
französischen Sprache, wie auch der
Haushaltungs- und Küchenarbeiten zwei
junge Töchter von 15—18 Jahren in
Pension genommen. Gute Pflege wird
versichert. Sekundärschulen. Preis
mässig. (H 3542 J) [570

Für jede weit. Auskunft wende man sich
an Hrn. G. Spillmann in St. Immer.

Tlaushälterin.
Alleinstehende Witwe, welche mehrere

Jahre einen grossen Haushalt geführt
hat, wünscht passende Stelle in ein Hotel
oder besseres Privathaus. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter B L 589
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Französisch.
Man würde vom 1. Oktober ab zwei

junge Leute von 13 bis 14 Jahren, welche
die Sekundärschulen in Lausanne
besuchen würden, in Pension nehmen.
Familienleben. (H 7261 L)

A. Jaccard, Secrétaire de la Direction
des Ecoles, in Lausanne. [592

Bitte.
Wo wäre eine edelgesinnte Familie,

die ein armes Mädchen im Alter von
8 Jahren streng und christlich erziehen
würde gegen etwelche Entschädigung?

Gefällige Offerten unt. Chiffre F 580 B
an das Annoncenbureau Haasenstein
& Vogler, St. Gallen, zu richten.

St. Gallen Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. Juni WS

Ehrenmeldung.
Eine kraftvoll mutige That vollbrachte kürzlich d i e

junge Tochter des Dr. Evans aus Hvthe.
Sie ging mit einer Freundin in Southampton am Ufer
des Meeres spazieren, als plötzlich das Hülfcgeschrei von
drei Personen, deren Boot umkippte, an ihr Ohr schlug.
Ohne sich zu hestnnen, rannte sie die Stufen, die zum
Wasser führten, hinab, sprang hinein und brachte schnell
die nächste Person, eine Frau, in Sicherheit. Dann
schwamm sie zu den andern zurück, einem Mann und
einem Kind. Sie hatte sehr vorsichtig zu operieren, da
die zwei Verunglückten in ihrer Todesangst bereits auf
keinen Zuspruch hörten und blindlings sich an sie
festgeklammert hätten. Das kühne Mädchen wartete den
richtigen Moment ab, erfaßte die beiden dann an den
Haaren und hielt sie über Wasser, bis ihr ein Seil
zugeworfen wurde, mit dessen Hülfe sie den Mann zu den
Stufen brachte. Inzwischen war das Kind zum drittenmal

gesunken, Miß Evans tauchte nach ihm, brachte es
an die Oberfläche und glücklich ans Land.

Junggelellensteuer.
Der Gründer der Liga gegen den unmäßigen Tabakgenuß,

der ehemalige Militärarzt Decroix, hat an die
französische Kammer das Gesuch gerichtet, sie wolle eine

Junggesellen st euer einführen. Wie es scheint,
bemüht er sich seit 1862 in diesem Sinne, aber alle Miß¬

erfolge haben ihn noch nicht entmutigt. Er tröstet sich

nnt der Wahrnehmung, daß sein Gedanke heute viel
weniger verlacht werde als ehedem, und daß die Presse
sich ihm zugänglicher zeige, während sie früher von Hohn
und Spolt wiederhallte. Der verstockte Junggeselle beginnt
nach Decroix mit dem 35. Altersjahr. Wenn er dann
noch keinen eigenen Herd gegründet hat, so verdient er
kein Erbarmen. Eine Ausnahme will der Apostel zu
Gunsten der Offiziere des Land- und Seeheers, sowie
auch der katholischen Geistlichen machen. Alle anderen
Hagestolze müssen bestraft werden, es sei denn, daß sie

nachweislich für Eltern oder Geschwister sorgen. Eine
Zuschlagsteucr von 16 Prozent wäre, wie der Gesuchsteller

meint, nicht übertrieben.

Neues vom Büchermarkt.
Ale physische «nd sittliche Entartung des

modernen Weiöes, von Max Wolf. III. vermehrte und
verbesserte Auflage, Leipzig 1894, August Schupp.

Wie schon der Titel andeutet, weiß der Verfasser
von den heutigen Frauen nicht viel Rühmenswertes zu
berichten. Er sagt nun freilich gar manche zutreffende
Wahrheiten, nur ist die Wahrheit nicht immer angenehm
zu hören. Ueber manches jedoch ließe sich mit ihm
streiten, und zwar gerade über die Sucht der Männer,
über die Entartung des weiblichen Geschlechtes zu raisonnieren,

während doch wohl mit dem weiblichen auch das

8àm Lsiàtê
végétalDärbunx, anerkannt beste und sellönste
Fabrikats, versenden ?u Fabrikpreisen (459

t. 8l>IMN à vie. 46 âlLN
Sosriinâot 1S2ö Nlustsr krunko

pjPàMàlkià Me
olexavts uuà pràtisvkv Ltamiuss, Laokomirss, Lröps, kstist«
2U soköiistsll, IsioktsQ 8omiQer-RodsQ Iinà -Lloussu kür vamsri

«4-
"èu.

Villa altdewallrtes nnd vielprämiiertes Kittel ?ur
à Krllaltung der Källoe ist dis Odontine àdreas,
erbältlicll in allen Hpotkeksn. (L346V) (439

Idnion-Ssiäsnstokks

kljoü Ki-ieà â Lie., àick
Spaàetio Hoûlekerautsu. (493

199j Herr Dr. vemme in Lerlin sebreibt: „Or. Lom-
mel's Làmatogen bade iell in etwa 199 DäUen von
Inamie, Lkropllulose, Lellwindsuollt, Rekvnvales-
/enü, Lvllwîielle angewandt und bin mit dem Krkolg
ausuellmend /ukriedsn. leb verordn« Aberllaupt
kein anderes Kiseupräparat mvlir." Dépôts in allen
Hpotkekvn.

?rode-LxsmMi'e
der ,,Lellwei?er Dräuen - Leitung" werden auk Ver-
langen jederzeit gerne gratis und kranko Zugesandt.

männliche Geschlecht in Verfall geraten ist,Hum Beispiel,
will man es in Bezug auf körperliche Kraft mit früheren
Heldengestalten vergleichen. Andere Zeiten bedingen
andere Menschen, d. h. bringen andere hervor. Die
heutigen Kulturzustände haben sowohl andere Männer,
als auch andere Frauen geschaffen. Ob die gute, alte
Zeit, was weibliche Tugenden anbetrifft, wirklich besser

war, ist fraglich. Es gab früher, gerade wie jetzt, chr-
und gewissenlose, schwächliche, also entartete Weiber, und
wieder tugendsame, brave, tüchtige und thätige Frauen.

Daß aber der Verfasser das Heil und die Besserung
dennoch von der Frauenwelt erwartet, daß er den Glauben
an eine derselben innewohnende, sittliche Kraft sich

bewahrt hat, das wollen wir ihm danken. Er gibt manche
vortreffliche Ratschläge in Bezug auf Erziehung, Berufswahl

:c. H.B.

Briefkasten der Redaktton.
Besorgte in H. Es läßt sich keine bestimmte Norm

aufstellen. Es darf aber nicht vergessen werden, daß
Kinder das Bedürfnis haben, in kürzeren Zwischenräumen
zu essen als die Erwachsenen. Zumal strengwachsende
Kinder befinden sich in einem Ausnahmezustand, der

berücksichtigt werden muß. Ein Butterbrot, Obst und Brot
oder ein Glas Milch oder ein Ei ist als Zwischcnbrot
sehr zu empfehlen. Ebenso ist es mit dem Schlafbedürfnis.

Sie selbst mögen mit fünf Stunden gut auskommen,
nicht aber thut dies das Kind, wenngleich es einmal, in
diese Gewohnheit hineingebracht, ganz gut bis Mitternacht

wach bleibt und am Morgen früh wieder mit Ihnen
aufwacht. Es ist ja ganz wohl begreiflich, daß die Kleine,
die Sie den ganzen Tag nicht sehen können, Ihnen am
Abend eine hocherwünschte Gesellschafterin ist. Sie sollten
aber um des Kindes willen sich selbst überwinden und
die Kleine allerspätcstens um neun Uhr ins Bett legen
und wenn auch der Schlaf sich nicht das erste Mal gleich
einstellt, so bleiben Sie unbedingt dabei, das Kind wird
sich bald gewöhnen.

Herrn W. in Frl. S. Z. in D., Frau in
A. und W. W. Ihre Zustellungen liegen in unserer
Hand. Vorderhand besten Dank und Gruß. Wir wollen
gerne auf die Sache eintreten.

Fr. W. Zi. Der Stoff muß umgearbeitet werden.
Auf Ihre Fragen können wir heute nicht eingehen, doch

soll es ehestens geschehen.

„Satt." Ruhe und Ueberlegung sind Ihnen sehr
von nöten. In der Erbitterung gefaßte Entschlüsse ziehen
meist die Reue nach sich. Erst wenn der gefaßte
Entschluß auch in ruhigen Stunden stand hält, so ist
davon zu reden; es könnte sonst sehr leicht sein, daß Sie
das kleinere Uebel mit dem größern heilen würden. —
Halten Sie sich „kühl" und üben Sie Selbstkontrolle.

sind besser als alle anderen, um in wenigen Minuten mit leicllter Mülle und auk billigstem Wege, mit Wasser allein oder mit etwas Dlsiscllbrülle, ebenso kraklige
als leiebt verdaulicks, gesunde Luppen jeder àt llersustsllen. — àell in sinsslnen läkelcksn à 19 Happen kür 2 gute Portionen in allen Lpessrsi- und Oslikatess-
Oesekäkteu ?u bekommen. (^g

Maggig Luppenrollen sind, dank ikrer Vorsügliellkeit, sum täglieben Oebrauellsartiksl geworden; — neusstsns wird nun von versebiedensn Leiten der Ver-
sucb gsmacllt, minderwertige Nacllallmungen davon in den Handel ?u bringen, — man verlange dssbalb ausdrüeklicb Itlsggls Luz»p«iiro1I«u.
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Ill
Neueste LiniiostwiiAeit.

àôi'llktitiU billigste IZ'viso.

?rospà Al-utis. 584
800Iâv m àiiikà Ouï est Xeustautou vei'Ai'àoi't.

Omnibus um Ilànliol.
l I. O«; i '11 i-1VI ii I»

Line llausdaltung, okns Kinder, in
einer kleinen Stadt des Kantons Waadt
woknbakt, würde ?wei oder drei

MNA6 Màeken
weleke die Lpraobs und die Haus-
baltungsgesebäkte su erlernen wünsckten,
in Pension nskinen.

Kur àskunkt und preis sieb su wenden
an Mme. Wldmer, Konksktion in
Montreux, oder Mme.Soutier, Kunstxärtnsrei
in Lex. (L6971K)^ (578

QSSUotlt.
Tu einer Lsrrsckakt nacb Lasst sine

25 bis 39 dallre alte Köebin, die gut
dürgerliek kocben kann und alle übrigen
Uausgssckäkte gründlieb vsrstebt. Lei
Konventen? dauernde, gute Ltells und
bei Knkriedsnllsit Dr. 39 bis 3b l.obn
monatlieb. Eintritt Mitte Oktober bis
Mitte November d. 1. Okkertsn mit
Keugnisabsekrikten event. Lekersn?en
unter Nr. 599 an Ilaasvnsteln öö Vogler,
Lt. Oallen.
I^mgetretsner Damilisnvsrllältnisse we-
à gen suebt eins gesunde, arbeitsame
Witwe, b9 labre alt, sine passende Stelle
als llausllälterin; könnte wenn nötig
nocb irgend einem Lsruke vorstellen,
àskunkt ertsilsnllaasensteinik Vogler,

Lt. Hallen. (591

In ein gutes privatllaus navll Lt.
4 Oallen wird ein Xiniiweriiiit«leben
gesuellt, wvlebes nällen und bügeln
erlernt bat und den Kimmerclienst
verstellt. Oute ikeuguissv «rkordvrliell.

dnineldungen unter Oliikkre 1 581II
anlîaasvnatetiiâVogler, Lt.stallen.

llälilpf-WssvIläppgi'lltk, 8kld8wà8l!>illi'
11Is>I<>IV«i«lt 1s-4î» 1

Orosss Ersparnis von Kelt, Mülle, Wascll- und Lrsnnmatsrial. Der Wascll-
tag niellt mellr sin Sellrscksnstag. kiuk jedem gswöknliellsn Koellllerd disnliell.
Diese neuesten bswakrten Wasellapparats amsrikan. Originalkonstruktion besorgen,
äknlicll wie die Dampkwäsclloreisn grosser Unstalten, Lpitälsr u. s. w., ollne alle
Leibung im Apparat nocb von der Land, gaim von sied aus, ollne sellädliells
Lukstanüsn, nur mit Dampk und Leike, selbst die sellmutsigsts und speerigste
àrbsits- oder Kücllsnwäselle wie die ksinste, lülle und dsrgl. bei vollständigster
Lellonung aller Ltolks. — Düllungen von 29—59 Lsmden 2. L. werden bei rielltigsr,
übrigens einkaellstsr Lellandlung nacll Anleitung je in ca. IH2 Ltunden vollkommen
rein und weiss, Kur? tadellos gewasellen und kertig abgskocllt, die dann nur
noell absuspülen und absubrüllen sind, preise von Dr. 22.— an. sll 2582 s566

Viele Lunderte sebon im Kebrauell. ^alllrsiclls Zeugnisse aus allen Ltändso.
Prospekts gratis von V. I,»v»ter-Iiiitte, Gürtet», 14 Drsxastrasss III. Kreis.

i
1000 N. ii. N. (ArauB'Û.IlâSIl SplÜASiisli'ass«.

Kissnllaltige Oixstllsrms kür Lrust- und Magenkranke. Neu singsriclltsts
Kissnmoordäder bei Lellwaellesuständen. Leissnde àsllûge und IValdpartien
in der Nälle (Viamala, Lokkla, ?i? Lsverin etc.). s482

Post- und lelegrapllsnbursau im Lause. Listigste pensions- und Limmsrprsiss.
Kurarst: l»r. 1 »les 1r»» 1r»vl.

Avenue Leub Lejour
nellmsn j. 1'övllter auk?. Krlernung des
Draimös. Lek. Mines. Liinatde, likeinau
(^ürieb), und Mme. Lellakrotll-Danl,
Lurgdork (Lern). s559

535
lDamilienpeusivn kür junge Aädelleu

?ur Krlernung der krarmösicllen und engli-
scken Lxraclls. Dortdildung in Musik,
Ksicllnen, Malen. Huk IVunscll ávlsitung
im Lausllalt. Lerrlicks Lage. Prospekt
durcll Mademoiselle.lagst, Avenue ds
Lumine, lausanue (Suisse). (Lc 5956 D)

In einer dürgerliellen Damilis des
Lsrnsr dura wurden?ur Krlernung der
kransösiscllkn Lpraelle, wie auell der
Lausllaltungs- und Kücllenarbsitsn ?wsi
junge läclltsr von 15—18 dallren in
Pension genommen. Oute Pflege wird
vsrsicllert. Lekundarscllulsn. preis
massig. (L3542d) (579

Dürjeds weit, àskunkt wende man sicll
anLra. O. Lpillmanu in Lt. Immer.

Ullsinstellendk Witwe, welelle mellrsre
dallrs einen grossen Lauskalt gskükrt
kat, wünsckt passende Stelle in sin Lotsl
oder besseres privatllaus. Leste Le-
kerermsn. Osll. Okkertsn unter L I, 589
an llaasenstviil à Vogler, Lt. Lallen.

Man würde vom 1. Oktober ab ?wei
junge Deute von 13 bis 14 dallrsn, welcks
die Lskundarsekulön in Kausanno be-
suellen würden, in Pension nekmen.
Damilienlebsn. (L 72<il K)

daeoard, Secrétaire de la Direction
des Keoles, in Lausanne. (592

Wo wäre sine edelgesinnte Damilis,
die sin armes M!idvllen im àer von
8 dallrsn streng und cllristlick srsiellsn
würde gegen etwelclls Kntsellädigung?

Oekällige Okkertsn unt. Okikkre D 589 L
an das Annoncenbureau Unwseiisteiii
«k V ogler, Lt. (lallen, ?u riclltsn.



Srratwn-Jettunfl — Hlättrr fffr totn ftSunlifficn Rrrt*

Hotel and Soolbad Drei Honig
v * Rheinfelden. ^ '

Schöne Lage. — Massige Preise. — Prospekte gratis.
572] H. Kaienbach, Besitzer.

und Kuranstalt Ruthe
£3 Poststunden von Chur.

£3 Saison vom 1. Juni bis Mitte September. £3

Jod- and Phosphorsäurehaltiger Eisensäuerling. Wirksam

gegen Verdauungsbeschwerden, Blutarmut, Skrofulöse, Störungen
im Wachstum. Zur Auskunft, Zusendung von Prospekten und ärztlichen
Berichten ist gerne bereit die dortige Direktion.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers
befindet sich bei Gnjer & Co., Marktgasse, Zttrieh. (H 491 ch) [483

in Muri (Aai^au).
Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) 4Va—B'/a Fr.

Für Familien nach Abkommen.
Muri empfiehlt sich ganz besonders durch seine schöne, freundliche Lage

mit herrlichen Spaziergängen, durch seine reine, gesunde Luft und vorzügliches
Wasser. (H1679Q)

Die Bäder sind für Frühjahrs- und Herbstkuren ganz neu eingerichtet.
Kurarzt : Dr. B. Nietlispach.

Das ganze Jahr frische Bachforellen.
Freundliche Aufnahme und gute Verpflegung zusichernd, empfiehlt sich

471] A. Glaser-Zillig.
9H

im Kanton Graubünden.
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich 3malige Postverbindung.

Eröffnung 1. Juni.
Berühmte, eisenhaltige Natrouqnelie in reiner Alpenluft.

1056 Beter über Beer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,

Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von überraschendem
Erfolg. Das Etablissement ist verschönert und vergrössert, umgeben von
herrlichen Tannenwäldern. Bäder (vollständig neue Installation
in feinster Ausführung), Douchen und Inhallationskabinet, Milchkuren.

Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph, Post. Elektrische Beleuchtung.
Juni und September ermässigte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot: Herrn Apotheker Helbling
in Kapperswll, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken
zu beziehen. Prospekte und Erledigung von Anfragen durch
Kurarzt : Dr. med. O. Schmitt. Die Badedirektion : J. Alexander.

Fideris, im Mai 1895. (M a 2735 Z) [526

(H1368 Q) SOOLBAD RHEINFELDEN [425

Grand HOtelJdes Salines.
Eröffnung " Ende April.

Reduzierte Preise. Hôtel Dietschy am Rhein.
Eröffnung Anfang April.

im Entlebuch. (Luzern)
(H 950 Lz) 1425 Meter über Meer. [473

Eröffnet vom 10. Juni bis 20. September.

Berühmte alkalischeSchwefel- u. leichtereEisenquelle
und k 11 matIscher Kurort I. Ranges.
Ausserordentliche Erfolge bei chronischen Rachenkatarrhen, Krankheiten

des Magens und Darmes, Blasenkatarrhen etc. etc.
Kararzt: Dr. Biniat ans Bern.

Komfortabel eingerichtetes, heizbares Haus, geräumiger Speisesaal,
Lesesaal, Damensaal, Café und Billard, Kegelbahn etc. — Prächtige Fernsicht;

Tannenwaldungen. Ausgangspunkt für Gebirgstouren, wie Feuerstein,

Schafmatt etc. Stark von Schweizern besucht. TägUche
Fahrpostverbindung mit Entlebuch. Post und Telegraph im Hause.
Privatfuhrwerke in Entlebuch. — Pensionspreise : Juni und September Fr. 5 bis 7;
Juli u. August Fr. 6 bis 8, inklusive Zimmer. — Arrangements f. Familien. Für
Juli u. August Zimmerbestellung empfohlen. Prospekte und weitere
Auskunft erteilt Der Gérant: FB. DOLDER, jnn.

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
539J 1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage. Gute Küche und Getränke.
Mässige Preise. Es empfehlen sich (H 560 Ch) Geb. StefFtmi.

Lnftknrort Churwalden, Graubünden.
Hotel Weiss Kreuz Pension.

1370 m U. B.
Ruhiger Landaufenthalt, nahe Tannenwaldungen. Garten. Telephon. Gute

Küche, vorzügl. Veltlinerweine. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4.— bis Fr. 5.—.
576] (H637Ch) P. Margreth-Simcon.

951 Meter
über Meer. Luftkurort Vättis. Kanton

St. Gallen.

Timm.t> zur
3 Stunden von Ragaz entfernt. Gute Poststrasse. Post und Telegraph.

Waldreiche Gebirgsgegend. Hohe, geschützte Lage; reine Alpenluft. Hübsche
Ausflüge. Aufmerksame Bedienung. Vorzügliche Weine. Pensionspreis von Fr. 3.50
an, Zimmer inbegriffen. Es empfiehlt sich höflichst

Miiller-Gveisser.
SV Zwei grössere Privatwohnungen, bestehend aus möblierten Wohn-

und hohen, geräumigen Schlafzimmern, ganz für sich abgeschlossen,
Badeeinrichtung, sind mit dem Gasthaus verbunden und werden zu massigem Pensionspreise

vermietet. (H 641 Ch) [583

Renommiertes, bürgerliches Haus, in schöner Lage am Rhein, mit den
besten Einrichtungen und sehr massigen Pensions- u. Passanten-Preisen. Auskunft
bereitwilligst und angelegentliehtst empfohlen von der

582] Eigentümerin : Witwe Erny, zum Schiff.

Kurhaus Schwandegg.
Menzingen (Kt. Zug), 810 m ü. M. Wieder eröffnet seit Mai.

Aerztlich empfohlen bei Nervenleiden, Blutarmut und allgemeinen Schwächezuständen.

Prospekte gratis. — Telephon. Telegraph. Postverhindung. [543
Nähere Auskunft erteilt gerne der Besitzer (H 1138 Lz) AI. Arnold.

Luftkurort Tllenzbergj
Luzern

Station Menznau der Huttwil-Wolhnsen-Bahn, 1010 Meter il. M.
tV~ 1st eröffnet. 81]

Von Mitte Juni an zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau.
Juni und September bedeutende Preisermässigung. Neue, grosse Veranda,
deutsche Kegelbahn. Telegraph. (H1208 Lz) [560

Höflichst empfiehlt sich Kaecb-Graber.
Prospekte gratis.

1000m ü.M. Luftkurort Andeer. Graubünden

Pension Beverin.
Prachtvolle freie Lage nahe bei Tannen- und Lärchenwäldern. Ausgezeichnetes

Quellwasser. Schöne Zimmer. Gute Bedienung. Mässige Preise. Prospekt
franko und gratis. (H 660 Ch) [587 B. Coray.

«r Therme in Vais
Uber Meer.

I£ur- im«I Badanstalt.

GraubOndner

Oberland

(Schweiz).

Saison vom 15. Juni bis Ende September.
Eisenhaltige Gipstherme von 26 0 C., wirksam namentl. bei Blutarmut u.

Skrofulöse, sowie b. Krankheiten d. Atmuugsorgane. Kräftig. Alpenklima.
Im Chaletstil neu und massiv erstelltes, zweckentsprechend

eingerichtetes Kurhaus und Badgebäude — in sonniger, völlig staubfreier und
ruhiger Lage. Meistens Balkonzimmer; 60 Betten. Romantisches, stilles
Alpenthal. Nahe Taunenwalduugen, Alpen und Alpseen. — Günstiges
Standquartier für Touristen zu Hochgebirgs- und Gletschertouren. Patentierte
Bergführer. Kurarzt. Telegraph. Täglich Fahrpostverbindung mit Chur
und Göschenen. Vorzügliche Verpflegung bei mässigen Pensionspreisen.
Illustrierte Prospekte (gratis), sowie nähere Auskunft durch den Direktor
563J (H 584 Ch) Pliilipp Schnyder in Vais.

Telegrammadresse: Therme in Vais.

(Wasserheilanstalt.)
Geöffnet vom 1. Bai bis zum 30. September.

Kaltwasserheilkunde I. Ranges. Erfahrene Masseure. (H 4809 L) [532
Aerztlicher Direktor: Br. Mermod. Besitzer: G. Emery.

Kurort Eigenthal
am Pusse des Pilatus, Kt. Luzern, 3500 Fuss ü. M.

Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Reine Luft, geschützte Lage, schöne
Spaziergänge mit prachtvollen Aussichtspunkten, naheliegenden
Tannenwaldungen. Gute Küche. Reelle Weine. Milch u. Molken. Bäder. Billige Preise.

Es empfiehlt sich bestens Familie Barrl.
472] Telephon. (H 975 Lz)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fltr den häuslichen Lrei»

ftotel llvä 5oàâ Drei t^ovig
" W Ràinselâen. M ^

LoliöiiS I->agS. — IVlâssigS ?I-SÎSS. — ?iîosx>Sì^ìS gratis.
5721 Xs.1enda.à, Lesl^kr.

ml! XuiMsigii üBii
S lt^<>!->t!^»>II>«I<Il ><>11 tllIII.

?Z Ssisorr vorn 1. lurri dis lVlitts Lsptsnndsi'.
Fod» >»i»<I RI»o«i»I»or«ài»r«!i»It!K«r »I»«i>»àli«rIil»A. Wirk-

sam gegen Verààuungsdesekwsiàoo, klutarmut, Lkrokulose, Ltörungsn
im Waekstum. Zur Auskunft, Zusendung von Prospekten unà âr?ìkcksn
Lsricktsn ist gerne bereit àie dortige IIIr«IttIo»i.

Ois Osnsralnieàsrlage àes »otI>«iiI»rlliiii«rAIIii«r»Iw»ss«rs be
kmàst sick ksi t»n^«r â? O»., klarktgasse, Zttrlol». (R491ck) ft83

ir»
?srrsiorrspr-sis (Zirnrnsr- irrksgrikksrr) A'/s—S'/, p'u.

RItr R»i»»!II«l» iiacll AI»Ii<»iiilii«li.
kluri empüeklt sick gan? bssonàsis ànrek seine soköns, kreundlieke Kags

mit kerrkeksn Lpa?iergängen, ànrek seins reins, gesunde Kukt unà vor?ügliekes
Wasser. (01679 W

vie Lààsr sinà kür Rrükjakrs- nnà Rerbstkuren gan? neu eingsricktst.
»»ir»r-t: Dr. ». XIttliyz,»«!,.

vas gan?e lakr kriscke Lackkoreken.
Rrsunàlieke Auknakme unà gute Verpflegung eusickernà, empüeklt sick

471) LriasSr-2iIIig.
l?«

-s««-

im Kanton kpaubünclen.
Risenbaknstation Ildlvrls, von wo nus täglick 3maligs Rostverbinàung.

Drôl'kiiìiiiN 1.
Kerûdinìk, «Î8viiìiiì1tÌAv ^ittroulziivllv in reiner ^Ipeniukt.

less VI<t«r >>I»«r AI««?,
Lei Ratarrk àes Rückens, Rsklkopkes, Nlagsns, àer Kungs, dei Lleick-

suckt, Llutarmut, Neuralgien, Nigrâne, Nervosität etc. von ûbsrrasckenàsm
Rrkolg. vas Rtadlisssmsnt ist versckönsrt unà vergrössert, umgeben von
kerrkeksn kannsnwâlàern. »àd«r svollstàlldtx o««« I»st»II»tioil
II» t«ti»»t«r AosRöIlriliiA), voueksn unà Inkallationskabinst, klilek-
Kuren. Neu singerickteter Letsaal. kelegrapk, Rost. Rlektriseke Lslsucktung.

Arnil »ii»<I Ss«z»t « il»!»»?» «i-irlllssl^î«
Oas klinsralwasssr ist in kriseker Rüllung in Nisten ?u 39 Ralblitsr

von àer 01r«I»t!oi» und vom klauptdepot» Herrn Apotkeksr »«IKIIox
in »»ppvrsvvll, sowie in àen kiinsralwasserkandlungen unà Apoìksksn
?u ksüieksn. Prospekte unà Rrlsàigung von Anfragen àurek
Rurar?t! Or. meà. O. S«I»il»1ck. Oie Laàsàirsktion » I. AI«x»»»â«r.

Riàeris, im klai 1895. (kl n 2735 Z) )526

(R 1368 Y) Ml«»» klltülMM ft25

(îkiìNil Ilôtkl?à8 8à«8.
Rröünung'Rnds April.

Reducierte Rreise. llötel viskcks gm klià.
Rröiknung Aniang April.

im LnìlSkiiOli (I^uzisrn)
(R 950 kü) 1425 Neter über Neer. ft73

LMiiet vom w. ^iini bi8 2V. Kopteàr.
Lsrülurits s,11cg,lis(ziisLàvvsksl- u. IsioiitsrsHissrigusIIs

unà Z4 li Iiittii«viivr t I. It»i»Av8.
Ausssroràenìkcke Lrkolze ksi ckroniscken Rnekenkàrrken, Nrnnk-

keiten àes àZens unà Onrmes, Llnssnkàrrksll etc. etc.
!>r AIIl»I»t »n» li«r».

Nomkorts.de! einxericktetes, keinknres Rnus, xeràumixer LpeisesanI,
kesssA.g.1, OnmensAnI, Lnkê unà LKInrà, NeAelbs.kn etc. — RrnektiZs Rern-
sickt; InnnenwàiàllnASll. àsznnzspunkt kür Oebirxstouren, wie Reuer-
stein, Leknkmntt etc. Ltnrk von 8ckwe!xer» besuckt. 1'üxticlie l'nkr-
postverkinàiiii^ iniì kntlelmcll. Rosi nnà Rele^rapk im Ilniise. Rrivnt-
kukrwerke in knìlebuck. — Rensionspreisv î luni unà Leptember Rr. à bis 7z

luk u. àxust Rr. 6 bis 8, inklusive dimmer. — Arrnnxemsnts k. Rnmiksn. Rür
,1uli u. Xu^ust /immerdesteUnn? empkokien. Prospekte unà weitere
àskunkt erteilt ver LisrAnk III. I»«»II»I1Iî, 4>ii>.

8t. I/Ioi'ik-IIol's, llbei'engaliin.

HotSl Lîskàni
539^ 185« m n. A.

Rrsistekenà in sonnizer, nussicktsreieker Knze. Oute Rücke unà Oetrünks.
klàssÍAS preise. Rs empkeklen sied (R 560 Lk) 8t<;iri».»li.

Ilàrort àrmlàii, liriliikiiixloii.
^ote> Weiss Kl-eui ?KN8!0N.

IS7« i»» N. AI.
Rüdiger KnnänukentkAlt, nâks pnnnsnwnlàunxsn. Onrtsn. lelepkoi». (Zute

Rücke, vor^üxl. Vsltlinsrweins. Rensionsprois inît /iinmer Rr. 4.— bis Rr. 5.—.
576) sR637kk) IN AI:r» ^i < l t> !-^ii>>< <>ii.

951 Nà
über Neer. Illiiàà Vâttis. Hanton

8t. Kullen.

?K«IUL.^ 2UI>

3 Ltullàsn von Rsxs.2 entkernt. Oute postslrnsse. Rost unà kelexrnpd. Wnlà-
reieke Osdirzsgsxenà. Roks, Assckàte Knzs i reine Alpenlukt. Rübscke Aus-
klüßö. AukmerksAmo Reàisvurix. Vor^ü^keke Weins. Pensionspreis von Rr. 3.5«
an, Zimmer inbexrikken. Rs empüeklt sick köklickst

Zwei grössere privatwoknnn^en, bestekenà aus möblierten Wokn-
unà koken, xsräumixsn Lekláimmsrn, Zan? kür sick AbZescklossen, liaàeein-
riclànA, sinà mit àsm Oastdaus verbunden unà werden ?u mässixem Pensions-
preise vermietet. (R 641 OK) ^583

Renommiertes, biirxvrlivde» Raus, in scköoer Kaxe am Rkein, mit àen
besten RinricKtunZsn unà sebr müssixen pensions- u. passanten-kreisen. Auskunkt
bersitwillizst unà ANAeleZentliektst empkoklsn von àer

582) ZZjKonlüwoi'ju I Witwe» llrii), /UM Ledits.

ilàii8 Zànilegg.
(Rt. Rugi, 810 m ü. Kl. Wieder eriitknet seit Zlai.

Aer^ìlick empkoklsn bel Nsrvenlsiàôn, Rlutarmut unà allgemeinen Lckwäcke-
/ustânàsn. Prospekte gratis. — Relepdvu. iele^rapk. Rostverbindiinx. )543

Näkere àskunkt erteilt gerne der llssàer )ll 1138 Kü) AI. Arnold.

Ltation Hen/nan der iiuttwU-Wolkusvn-Iîakn, 1V1V Aleter ii. N.
UWM^ l«t «rvirn«t.

Von klitte luni an Zweimalige Rakrpostvsrdinànng mit Ltation klsn^nau.
luni unà Leptember bedeutende preissrmässigung. Neue, grosse Veranda,
àsutscke Rsgelbakn. kelsgrapk. (R 1208 k?) )560

Rökiekst empüeklt sick Ri»«vI»-t1r»I»«r.
I^IO^-ZxI.t« ^ l îì » i>!. ^

l.ufikul'lll't àà Kpaubünllen

?sri!8iori LSVSRiri.
pracktvolle kreis Kags nake bei Kannen- unà kârckenwâlàern. Ausgs?eick-

neles Ouellwasser. Lcköns Ziinmer. Oute Leàienung. klässige preise. Prospekt
kranko und gratis. (ll 660 Lk) )537 ». Ilor»^.

« Itiermk in Vais
vlm üeek.

I< >>i 11 > > < I I î:>< I: > ii^t:»I t.

lkâàer
oditlsnil

iZcàit).

Laison vom 15. luni bis Lnàs Leptember.
Rlisvukaltige Oîpstlierme von 26 ° L., wirksam namsntl. bei lîlntarinnì u.

Lkrokuiosv, sowie d. Rrankbeitvn d. Atiniingsorgaue. Rräktig. Vlpenklîina.
Im Lbaietstii neu unà massiv erstelltes, ?wsokentsprsekenà singe-

riektstss Rurlians unà vadgebäude — in sonniger, völlig staubfreier und
rnbiger kags. klsistsns Ralkvi>?immer; 60 Letten. Romantisckes, stilles
Alpsntkal. Nake 'lannenwaldungcn, Alpen und Vlpseen. — Oünstigss Ltanà-
quartier kür kouristsn ?u Rockgebirgs- und Llstsckertouren. patentierte
Lergkiibrvr. Rurarxt. kelegrapb. kagkck Rakrpostverdinàung mit Lbur
und Oösebenen. Vor?üglicks Verpüegung bei massigen Pensionspreisen.
Illustrierte Prospekte (gratis), sowie näkere Auskunft àurek den Oirsktor
563) (R584LK) I^Iiillsvi» i»»<!l,l>^ <t< v ii» > :>l!»i.

kelegrammaàresss » Rberms in Vais.

(Wasserdeilaustalt.)
IZ«vlIil«t vom I. AI»! I»!« ?»II> s«. î8«pt«ll»I»«r.

Raltwasserksilkunàe I. Ranges. Lrkakrsns Klasseure. (R 4809 k) )532
Aer?tlicker Oirsktor» Or. Ilvrmod. Lesit?eri Rincrz.

ILiirori ^igsnàs.1
«.ra ?usss àss ?Nsàs, ILd. IlUissrii, 3500 ?uss 11. ZVl.

Rukiger, lânàlicksr Aukentkalt. Reine kukt, xeseküt?ts kage, scköns
Lpa?iergängs mit praektvollsn Aussicktspuoktsn, naksliegsuàen Kannen-
Waldungen. Oute Rücke. Reelle Weine, klilck u. klvlken. Räder, öilligs preise.

Rs empüeklt sick bestens I»i«II»« »urrl.
472) kslsxiborr. (R 975 k?)



StfîhTtfjtr ïrai»n-3tttune — Blätter für Iren ftäu*I«ten Erde

Für trockenes, warmes Wetter empfehle als passendes

Schuh

werk:
Frauen-Lastingstiefel,

Elast., viele
Arten, à Fr. 3.80,
5.50, 6.— bis 9.—.

Frauen-Lastingstiefel,

Elast., mit
Vernis galoschiert,
à Fr. 5.30 u. 7.20.

Frauen-Lederstiefel, leichte, mit und ohne Vernis-Spitzen, à Fr. 6.50,
7.— und höher.

„ „
' von feinem Chevreau, nur für feine Bedürfnisse,

von Fr. 12.50 bis 20.—.

„ „ nach dem Fuss geschnitten, breite Zehenspitze,
für empfindliche Füsse, à Fr. 7.50, 9.50 bis 12.—.

Frauen - Halbschuhe von Fr. 3.50, 4.—, 5.— und 6.—.

„ „ feinere, von Fr. 7.—, 8.—, 9.— bis 15.—.

„ „ braunes und gelbes Leder, von Fr. 6.—, 7.—,
9.—, 10.-, II.— bis 15.-.

„ „ in grauem und braunem Drilch, à Fr. 4.20, 4.50,
5.70 bis 6.30.

Herren - Halbschuhe, Drilch, solid gearbeitet, von Fr. 5.40 bis 6. —

„ Leder, à Fr. 8.—, 10.—, 12.—.

„ Leder, ganz feine Arten, von Fr. 13.— bis 17.—.

„ „ in braunem Leder verschiedener Nüancen, feine
Artikel, à II.-, 12.-, 15.- bis 16.50.

Espadrilles, Pantoffeln mit Hanfsohlen, in allen Grössen, billigste
Hauspantoffeln. [565

In Kinder- und Töchter-Schuhwaren brillante Auswahl, bis zu den feinsten
Arten, auch mit breiten Zehenspitzen, zu enorm billigen Preisen.

Emil Bischoff, Brühlgasseeke 12, St. Gallen.
Telephon. Telephon.

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygiein. Cacao in '/', 12 und '/-i Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hygiein. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre Uber rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape & Wttrk, Leipzig.
Generaldepot l'iir die Schweiz: Carl Pfaltz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (II785Q)

Jedem Magenleidenden
wird auf Wunsch eine belehrende

Broschüre kostenlos
übersandt von J. J. F. Popp in
Heide (Holstein). Dieselbe gibt
Anleitung zur erfolgreichen
Behandlung von chronischen
Magenkrankheiten. [309

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Preli-
conrant gratis von
bekannter, billigen
mm Hemden-Fabrik. —

Ii. Meyer, Reiden,

Kaufm. Töchterschule Konstanz.

Vollständige und sorgfältige
Ausbildung in Buchführung, kaufm. Rechnen,

deutscher und französ.
Korrespondenz, Wechselkunde etc. Nächster

Eintritt 16. April. Prospekte und
Näheres durch die Direktion :

165] J. Kaiser.

Jede Dame, welche llpnrßkil«
sich für die beliebten
Artikel interessiert, beliehe
Prospekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Dank!
Der schreckliche, neuralgische

Gesichtsschmerz (tic douloureux), mit dem
meine gute Frau auf der linken Seite
des Gesichts durch blitzartige
Schmerzempfindungen bis zum Verzweifeln
geplagt wurde, ist nun, Gott sei Dank,
beseitigt. Sie hatte um so mehr darunter
zu leiden, da sie nur wenig Nahrung
zu sich nehmen konnte, weil das den
Schmerz vermehrte, folgedessen blutarm

und schwach wurde. Hrn. Henri
Lovié, Dresden, Dippoldiswalder-
platz 1, meinen herzlichen, aufrichtigen
Dank für dauernde Heilung. [509

Kiaustlial im Harz. (H 13518)
W. Schaefer, Rollplatz 298.

*

Ii$
rh'11 Wundwerden

>6'
derFiifse3gSe' ^'"derjtijs

selbst bei

^röjsfem JujsscfjWeiJs

/(ein Einlaufen!/(ein ïlfen^
Alleinverkauf für die Ostschweiz bei :

E.Senn-Vuichard
Specialgeschäft für Herrenwäsche

Neugasse 48 [588

h St. Gallen m

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt

von feinstem Aroma, per
1 /a

Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens

Carl Frey, Konditor,
Nengasse, St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts

Telephon [156

Carl Blunk
Uhrmacher [538

Unionbank, St. Gallen

ührenhandlung

Reparaturen
Prompte Bedienung—Garantie.

Monogramme
zum Aufnähen

empfiehlt bestens • [586
Witwe Lina Meyer,

Ecke der Markt- u. Neugasse, St.Gallen.

Stiekrähmle
zum Anschrauben an Tische, in allen
Grössen und verschiedenen Façonen,
empfiehlt höflich [585

D. B. Stähell, Drechsler,
26 Speisergasse 26, St. Gallen.

^i Hk
Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig [139
Buchdruckerei Wirth A. G., St. Gallen.

in reicher Auswahl.
Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherraus,
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 end Linsebühlstr. 39.

Sorgfältige Ausführung aller Reparaturen.

Telephonisehe Einladung.

„Hier Gretchen kann ieh Frieda sprechen?"

„Nein, sie ist noeh in der Schule."

„Ach, Frau Rat, Mama lässt Frieda für heute zum Raifee einladen."

„Ja — aber meiner Frieda ist der Kaffee vom Arzt verboten."

„Wir bekommen ja Kathreiners Kneipp-Malzkaffee, von dem wird man gross
und stark, sagt unser Doktor "

„So — dann darf sie kommen, um welche Zeit?"
„Um 3 Ihr Aber gewiss — Schluss !" (H632 Y) [171

25jähriger Erfolg!
Erste Preise an Ausstellungen.

Viele ärztliche Zeugnisse und Empfehlungen beweisen die Güte des echten

Dennler Eisenbitter
I rrteJ'lnlien.

Originalilacons à Fr. 2. in allen Apotheken erhältlich. [478

Schweizer Frauen-Zeikmg — Blätter fllr den häuslichen Kreis

kür ìràm, MI« UM emMIk klls M88kiiâk8

8à
««I'll:

frauen-l.ssting-
stiokol, flask., viele
Arien, à fr. 3.8V,
5.5V, 6.— bis 3.—.

frauen-kasting-
siieiel, flask., mit
Vernis galosobiort,
à fr. 5.30 u. 7.20.

frauen-bellorstiofol, leivbte, mii uncl ebne Vernis-8pitz:en, à fr. 5.50,
7 — uncl böber.

„ „ von keinem (Zbevreau, nur kür keine keliürknisse,
von fr. >2.50 bis 20.—.

„ „ navb ciem fuss gssobnitten, breite ?ebenspit?e,
kür empkinüliobe füsso, à fr. 7.50, 3.50 bis 12.—.

frauen - tlslbsobubo von fr. 3.50, 4.—, 5 — und K.—.

„ „ feinere, von fr. 7.—, 8.—, 3.— bis 15.—.

„ „ braunes uncl gelbes l.eder, von fr. K.—, 7.—,
3.—, 10.-, 11.— bis 15.-.

„ „ in grauem und braunem vrilob, à fr. 4.20, 4.50,
5.70 bis 8.30.

kkerren - kkslbsebube, vrilob, solid gearbeitet, von fr. 5.40 bis k. —.
„ l.eder, à fr. 3.—, III.—, 12.—.

„ I.eder, gan^ keine Arten, von fr. 13.— bis 17.—.

„ „ in braunem l.eder versobiedener kküsneen, keine
Artikel, à II.-, 12.-, 15.- bis 15.50.

fspsdrilles, fantokkeln mit kksnksoblen, in allen Krössen, billigste kkaus-
psntokkeln. ^565

In Kinder- und Iövbter-8ebubwsren brillante Auswabl, bis ?u den feinsten
Arten, aueb mit breiten lebenspitien, ?u enorm billigen preisen.

Lmil Làlltltt', krükIZu88ßckv 12, 8t. wallen.
lellpllOII.

lìstionslls Li'nâtri'uiiA
durcb dub Hsiassls
daeao und Lìiokàâen

mit ?usst2 von I4Sbrstokksn,
ausgexeicbnet durcb vorxügl. »sscbmack, Deicbtverdaubcbkeit, VVoblbekömm-
bekkeit, ksrvorr. »äbrkrakt und Kördsrung einer gesunden öintbildnng.

<?»«»« in '/>, ' s und Lkund-Laekung Kr. 4.— pr. Kkund.
Kr. 1 Kr. 3. —, à. 2 Kr. 2.50 per Kkund.

Lrvscküre Über rstienelle Krnäbrung mit austükrlieker kegriinûung der Vorteile
diesei- Ksbrikstion allen anderen gegenüber «ird gratis versandt. (»1429<Z) (447

Hilsinbsrsedtigte Kabrikantsn: I4ii»p« â VVtirk,
<»tiieri»liltz»«l tiir itii Siâvv«!»: < »i-I l'kiiltv, liitkil.

Krobsssndnngen per Kost, billigst.

Kein ^Vtiîìsl
bat so voi^üAliebs Li-tolZe auàuvvoÍWN, vis às bei'übmts

àkàll. Klkivll8llvllt8-^ittkl Zoll".
Qsrlsral^IZspot kür àis Loüwsi^ (276

lìoseii-^poàvlîs LassI, LpalSnàorwes 40.
?rsi« ?r. 2.50 franko àrob dio Zanxo Lcb^voix. sIl785H)

träsm bilagenleillencien
wird auk VVunscb eine beleb-
rende Lrosebürs kostenlos
übersandt von 1. 1. K. Kopp in
»eids (Idolstein). Dieselbe gibt
Anleitung xnr erkolgreickenLe-
bandlung voll ebronisebsn bla-
gsnkrankkeiten. (309

VVsnv niodt, à»iu> ver-
làiigs o. ?r«I».
oomàiit xràtis von ds»
kàimìei, d»»s«n
»»» N«m<I«ii.r-»drtt. »».

I,. Ilvxsr, kslàsu.

Kaà. löolitk^lZliillö Xliil8iäll!.
Vollständige ulld sorxkàltixs kus-

bildunz ill Luebkübrunz, kaukm. kìecb-
neu, dsuìscbsr und krall?ös. Iîoi-re-
sponden^, tVeeksâullds à. Meb-
ster lkintritt 16. àpril. Drospekts und
Häberes durek die Direktion:
165) I.

dede vaine, veleke tlpNI'pIi îl.
sieb kür dis bsliedten >>">II t tt«I

krtili«! interessiert, beliebe
Prospekte und àllsicbtssndunZ 2U ver-
lanzen. Ltokk, Kissen, Linde und
VVäscke. (L 515 (147

II. Lrupbaelier ck Lobn, Mricb.

Der sekrscklicbe, neuralZisebs Ks-
sicktsscbinsr^ (tie douloureux), init dein
meine xuts Lrau auk der linken Leite
des Kesiobts durcb dlit^artixs Lebmer^-
emplindunzen bis xum Vsr^^vsikeln ze-
plaZt vurds, ist nun, Kott sei Dank, do-
ssitigt. Lie batts um so msbr darunter
xu leiden, da sie nur venix lldabrunz
xu sieb nobmen konnte, ^vsil das den
Lobmerx vsrmebrte, kolzsdesssn blut-
arm und sekvvaeb vurde. Hrn. Henri

Dresden, Dippeldis^alder-
platx 1, meinen bsrxlieben, aukriobtizsn
Dank kür dauernde IleilunZ. )569

Xlaustlial im Larx. lI1l?518)
VV. lSàttvL«!», Lollplalx 298.

„>i^s> v^uliàkâen

seibst bei

^rö/sksm ^u/ssclzvl?si^s

àllsinvsrkauk kür die Ostsekvsix bei:

K.Lsmi-Vuietiai'à
8p««iiilx«8eliät't kür IlrrrmDväüell«

I7SUSS.SSS 43 (588

^ Lt. 0aI1sn

^/isuvr fationco
ausxsxeiebnetss, baltdarss Konfekt

von feinstem Uroma, per '/s
Kilo 2 Kr., emptisblt bestens

Larl?rszr, Ivonciitor,
Kenxasse, îSt.

Lrompter Versand naeb auswärts!

I<I«^»Ii<»ii! (156

Oarl Lwnk
Dbrmacber (538

Unionbank, 8t. Lallen

Màllàliz
Lîspsi'st.ui'sia

ksWpte SsiiiWiiiig—ksiiuitie.

UllMlgl'SlNMK
^11III ìnt Iibtieii

smptieblt bestens - (586
>VIt«v l im»

Keks der àrkt- u. Ksuxasso, Lt.Dallv».

xum änsebrauben an 'I'iseks, in allen
Lrösssn und versebiedensn Kanonen, sm-
plleklt böllicb (585

I» ». Htàkell, Dreebsler,
26 Lpsiserxasss 26, 8t. (»allen.

liiîiì-, Kfàlstiiinz- uni! Veckdungzliàn
liefert sebnell, prompt und billig (139

kucbdruckerei Wirtb A. K., 8t. Lallen.

in rsleber àsvabl.
Aek eiilgeligilllö Ilelilisiteii.

vx. 8elivrran8,
Dbrmacber, (388

lleiigzm lk liml tiimàlllilà Zg.

Sorgtältigv kustllkrung »Her Neparaturen.

lelepdollisede Linlàvg.

„liier Kretelieli... kaiin iell trià spreelleii?"
„üieiii, üiv i^t iieeli in «ler 8ellule."

ieli, tl iiil kat, Aamii Iü8st t'rikllit kür beute /um Kulte« einlutleu."

„1u — über meiuer krieüu ist «ler ltàe vom 4r/t verbeten."

„Air bebvmmenlu Itatbrviner» liitkii»p UaIxliattvv, veil «Iei»lvir<I mun Kiesü
un«! àrii, «uzt un^er bebter "

,,!i« — tiunn «iurt üiv liemme», um iveieiie Zeit?"
„lim 3 bbr! àber Zenà! — 8eblii88!" (»632 V) (i?i

LSjätiri^vr Lrkol^I
^ àte kreise an ^ll8à!InvKen. ^Viele ärxtlicbs Zeugnisse nnd Kmpksblungen bsvsissn die Lüle des ecbten

Osnnlsi' ^issubittSi-

vriKiiiuIIIueens ü 1'r. in allen ^petbeben erbültlivb. (478
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Frauenhemden nur Fr.1.35 bis Fr. 5.
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.46 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55

J bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikaten

Ii. A. zsi-lu-, Neuhausen-Schaffhausen.

Frauenbinde
„Sanitas"

Das Reinlichste, Einfachste
und Praktischte. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand. [418

Sanitätsgeschäft z. roten Krenz

('. Fr. Hanswann

St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
(feinsten Toilette-Seifen). (H 623 Z)[163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Shampooing

Bay-Rum

ist das beste Kopfwasser gegen
Haarausfallen und Kahlköpfigkeit
und bringt in kürzester Zeit einen

üppigen Nachwuchs hervor.
Man verlange von jedem Coiffeur

zum Kopfwaschen nur

BaynRum
von

Bergmann & Co.
525] Zürich. (H2337Z)

Damen-Loden
Muster franko.

H. Scherrer
St. Gallen nnd München.

Haarverjüngungsmilch
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. Heber-
r»sehender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 2.—.

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).107]

w#
kauft man die billigstenu. best. Schinken
10 Kilo mildgesalzene Schinken

Fr. 13.60
10 Kilo Magerspeck
10 Kilo Fettspeck
10 Kilo prima Speisefett
10 Kilo Kokosbutter

J. Williger. Fleischräucherei,
(H2285Q) Boswil (Aargau). [593

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hal, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfümerien. Nur echt von [334

Bergmann & Co.
Dresden Zürich Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

\ Berneraipen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alponmilch

13 50
13.40
10.80
13.—

Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen. |

Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,
von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird. I

Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen |

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kiuder- und Frauen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Die 1 Literflasche
Die 6 Deciliterflasche
Die 3 Deciliterflasche

Auch vorzüglicher sterilisierter Alpen-Rahm.
fl^T" Verlanget die Bürenmarke! "Wi (H88Y)

55 Cts.
40 Cts.
25 Cts. ohne Glas.

Der grosse Erfolg
unseres Enthaarungsmittels, sowie
fortgesetzteAnfragen veranlassen uns,
für nachstehende Parfümerien eine
Versandabteilung für Private zu
schaffen u. dadurch dem oftausgespr.
Wunsch, direkt von Produzenten
zu kaufen, entgegenzukommen.

Sämtliche Artikel wurden bis jetzt
nur durch den Zwischenhandel
vertrieben und stehen beste Zeugnisse
schweizerischer Autoritäten auf
Wunsch zur Verfügung.

Ersparnis über 100%.
Bay-Rum (bestes Shampooing und

erfrischendster Waschwasserzusatz)

Eau de quinine 11
1.

Eau de lavende ambrée,, „ 11
1.—

Floridawater „ „ 11 1.—
Pariser Toilettewass. „ „ 11

1.—
Eau Athénienne-Portugal

„ „ 11 1.-
Eau de Cologne mittel,, 11

1.
Eau de milles fleures „ 1.—
Schweiz. Alpenmilch-

seife p. Stück jj - .50
Lanaseifei.Pressdos. „ 11 -.50
Lauoliutolletteseife

in eleg.Blechdosen „ 11 1.—
Bébéseife (beste

Kinderseife „ „ 11 -.40
Bébépuder (antisept.

Kinderpuder) p. Dose
11 1.—

Lanapuder (lanolin-
halt.Gesichtspuder „ „ 11 -.60

Alles franko gegen Nachnahme.

Rud. Riügier Sohn & Cie.

Parfumerie- und Seifenfabrik
573] Lenzburg.

"SÄsiim N

c^ooERNH^
Mo#^CRöcoladen
*C3überall zu haben.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

jjjj Kunst im Hause.

Holzbrandapparate und
rohe Holzgegenstände

zum Brennen und Malen Kleinster Ausführung

empfehlen [567

Hunzlker & Co., Aarau.
Preiscourant franko.
Alles franko gegen Nachnahme.

r
«

7ÜPrima feinste

weisse inä geltis Deisel

uii Earikersseife

Marke Schlüssel
garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

Aeusserst fetthaltige, deshalb
sehr ausgiebige und die Wäsche
schonende Seifen.

Das Gutachten darüber lautet:
.Die Seife ist aus den üblichen

Substanzen, ohne fremde Beimengungen

zusammengesetzt und
verdient deshalb die Bezeichnung : rein,
ohne schädliche Substanzen,
vollkommen."

Chemisches Laboratorium St. Gallen,
Der Kantonschemiker.

Die Seifen, Marke „Schlüssel",
sind in den meisten Spezerei-
handlungen erhältlich; wo dies
nicht der Fall ist, wende man
sich an die (H 289 G) [159

Seifenfabrik
Engler & Co.,

Lachen-Vonwil bei St. Gallen.iy ui

i

Schweyvr Frituen-Zettung — Blitter str den häuslichen »re»

krmiidMàM kr.t.SS w kr. K.

Leine Hausfrau versäume, Muster xu verlangen. Lâmtlicbe vamenwàsebe ist Hausindustrie,
keine geringe Labrikwars. "MfZ Latalog umgebend franko und gratis.

Lrauennaebtbemden Lr. 2.95 dis Lr. 7.—, Ilaoichaoken Lr. 1.89
disLr. 5.—, Oamsnbossn Lr. 1.45 disLr. 3.—, vnterröoks Lr. 1.55

1 dis Lr. 3.—, Lissenanxüge Lr. 1.29 dis Lr. 1.75, öettübsrwürke
Lr. 3.59 dis Lr. 5.59. krztlî îclinsib »MeneZziilis-Ils^ZNlllisiiz llnil kdi'ilsli»»

lî V. I,lt I^sukausen-Lekakkkausen.

àuevdivàs
„Lavitas"

vas Itelnllvdste, Linkackste
und praktisobte. Lis )stxt un-
übertrokksn. Vsrxtlieb empkok-
len. Lollte bei Usiner Vusstat-
tung keblen. Weidlieke Ledie-
nung. postvsrsand. >418

LMtâtsZeseliâtt roten Xreo?

kr. IlâUMiìllll

?ür 6 kranken
versenden franko gegen llacbnabme

btto. S Ko. il. toilette-kbss»-8à
ca. 69—79 leiokt dsscbàdigts Ltücks der
(feinsten Poilstts-Lsiken). (L 623 Z)>163

Bergmann â p«., VVisdikon-Züricb.

8damp00ÌuA

Lazr-kuin

ist das d est s Lopkwasssr gegen
Laarauskallsn und Lablköpügkeit
und bringt in kürzesterZeit einen

üppigen Ilaebwuebs bsrvor.
Nan verlange von jedem Loikkeur

sum Lopkwaseben nur

V0N

LerKiuann â Ov.
525> »üei«I>. (L2337Z)

Oamsu-I^oà
Mà krào. i«

ü. Zedsl'l'ei'
8t. Kà M Mà

kaal'vsi'MnAUNASmilà
gibt «rgr»ut«i» IT»i»e«i» dis »»tiirlletie I»r>»e un i 4>igeu»IIleIlei> <«Ii»i>^
wieder, beseitigt Lopksekuppsn und vsrdindsrt Vuskallsn der Haare. îvdvr-
ea.«â«»«t«e Wlrtolx. preis per Llasebs franko per Ilacknabme r?. S.—.

^1. V. I^ist, ^lt8tätten (teintai).197)

kaukt man dis billigsten», best. Lebinken?
19 Lilo miidgesalxene Lebinken

Lr. 13.69
19 kilo Zlagerspevk
19 Kilo Lettspevk
19 Ldo prima Lpeisekett
19 Kilo Lokosbuìter

^ Wlulg«?, Lleisekràucberei,
(U2285 (Z) Losnil (Vargau). >593

Uaàsn
8ie einen

Versuà
mit Lergmann's I.ilienmilc>i-8eife, und Lie werden finden, dass
dieselbe den guten Luk, weleben sie sieb infolge ibrsr kervorragenden
kosmstiseken Ligsnscbakten bei allen Lebiokten der ösvölksrung
erworben bat, mit Leebt verdient, und sie jeder andern Voilette-
ssike vorxieken. (L 1273 Z)

Vorrätig à Stück 75 Lts. in den meisten Vpotkeken, vroguerien
und partümerien. blur scdt von >334

Vvngmsnn à Oo.
Orsscleri Xil ilclr l'stsczNsri s/L.

Nan verlange ausdrüekliek die
Lcbutxmarks:

?wei öei'gmännel';

denn es existieren viele wertlose blaedadmungen.

VvràiiKtvSk,
eigenes und engliscdss Fabrikat, orêms und
weiss, in grösster àswadl, liefert billigst
das kidsaux-llssedäkt >362

I ». > et, s. Nerlcur, »«rt»»«.
àster krs.Q^0. Ltweleds âsr Rrsiten si-wünsodt.

kermcheiitililcligWllMliilft
8talà, ^mmentkal.

13 59
13.49
19.89
13.—

iWk in silen grmen ilpotliokn llsr 8lîii«êl!

oclsn clinslit von lSt»IÄvi» ksxislisn. I

Ois Nilok stammt aus der <Z«s«i»ck ck««
von durvdaus gesunden Ileren, denen nur Katurknttvr verabreickt wird.

vis angewendete LtvriUsatious-Avtdvdv ergibt die vor allen anderen
bei weitem sivkersten Itesultatv.

ills liiixlerniileli von Nüttsrn und ^er?ten auks döeksts gescdätxt.
/alilrvivdv Zeugnisse der ersten Xlnder» und Lrauvu-^er/tv.

Lxport naod üdersseisebsn Ländern.
Oîs I Litsrilssodo
Ois S lZseilitortlssoks
Ois S lZsollitsrtlssods

flucb vorxüglicdsr i i V

DM^ Verlanget die Itilreiiiiinrlte! "WGil >L88V)

SS Ots.
40 Ots.
2S Ots. odno Olas.

ver M88K Lrkvlß
unseres Lntdaarungsmittels, sowie
kortgssststsllllkragsn veranlassen uns,
kür naedstödends Larkümerien eine
Versandabteilung kür private xu
sekatken u.dadurek dem oktausgsspr.
VVunsck, <I1r«Ittvon I'rodu^eiiteil
su Icaukso, entgegenzukommen.

Lämtlioke Artikel wurden bis ^jetzit
nur durck den ^wiscbenbandsl
vertrieben und stsben beste Zeugnisse
sobweixsrisebsr àtoritâìen auk
lVunseb xur Verfügung.

^lîspaiînis llbei' wv^/o.
La^-ltum (bestes Lbampooing und

erkrisekendstsr >Vssebwasserxu-
sat/!)

Lau de guinine 1.

La« de iavvnde amdree,, „ 1.—
Lloridawater „ „ f.-
pariser Loilettewass. „ „ 1.—
Lau Vtbenivnue-Portugal

„ „ 1.-
Lau de Pologne mittel,, 1-
Lau de milles lleurss 1 —
Lebnvlx. VIpeninileli-

seit« p. Ltück - .59
Lanaselks i.pressdos. „ -.59
Lanolintviletteskikv

in elsg.Lleebdosen „ 1 —
Lddeseit'e (bests Lin-

derssiks „ „ „ -.49
Löbepuder (antisspt.

Lindsrpudsr) p. vose „ 1 —
Lanapndvr (lanolin-

balt.Lssiektspudsr „ „ -.69
Viles franko gegen Xacbnabme.

ItUii. killKivr 8odll «k (liv.
?!lisümsi'ik- und Leiseitkitbrik

573>

MìB^Lfîocolsljen
übensll ?u ksben.

vipl. «. gold. Zledaillv Venedig 1894.
koldsnv Nedallle 4Vien 1894.

j z ILimsi im ^s.uss.

livlàanâappaiîats unci

poke !ÎoI?gegen8tân(!v
tW SteiliM Mil üsleii io.kllist«? iluîtoliflilig

smxksblsn >567

â v«., Varau
Orelseourant franko.
Vlies franko gegen fiacknabme.

<

?rima Lsinsts

ML! M xslk àiks
mi

Ivlaàs LOkIüsssl
gzfsntmt f«Ili, Ulm« ttlillillielis ZobsteiilSli.

Vsusserst ksttkaltigs, desbald
ssbr ausgiebige und die VVäsebe
sebonsnde Lsiken.

Das Lutaebten darüber lautet:
.vis 3siks ist ans äsn Udliokvn

gudstaQ26ii, vims frvmàs LsiinSQ-
2nisamilisiisssst2!t und vvr-

divnt dvsiiald dis Lsssisimnris: rà,oiins sodAdUotis gndstan2isli, voll-
klonniisii.^

0komi8eks8 l-adoratoplum 8t. Lallen,
Der LavtonsolieMikvr.

vie Leiken, Narks „8ebIUsse>",
sind in den meisten Lxexsrsi-
bandlungen erbältliekz wo dies
niebt der palt ist, wende man
sieb an die (l! 289 k) >159

^siksufadrik
LuNlSr à Oo.,

lseiikii-Von«i> bei 8t. Kellen.lt°l

»
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